Geschlechtergerechtigkeit beginnt im Kindergarten!

Bundesweite Fachkonferenz am 8. September 2008 in Berlin

Am 8. September 2008 findet die vom Bundesministerium für Familien, Senioren, Frauen und Jugend finanzierte bundesweite Fachkonferenz "Geschlechterbewusste frühkindliche Erziehung und Bildung" in der Katholischen Akademie Berlin statt. Erwartet wird ein breites Fachpublikum von etwa 120 Lehrer/innen, Dozent/innen, Fachberater/innen, Fortbildner/innen und Erzieher/innen. 

Die Fachtagung findet vor dem Hintergrund des EU-Projekts Gender Loops (www.genderloops.eu) statt, in dem Projektpartner aus Deutschland, Litauen, Norwegen, Spanien und der Türkei Gender Mainstreaming Strategien und Gender-Unterrichtsmodule für die Aus- und Fortbildung für Erzieher/innen entwickelt haben. Die Strategien und Methoden fließen in ein Curriculum ein, das im Verlauf des Septembers 2008 als Download verfügbar sein wird. Die Projektpartner erprobten zudem geschlechterreflektierte Methoden, Spiele und Projekte in Kindertageseinrichtungen, die in den kommenden Wochen in einer Toolbox zusammengefasst werden. Die Toolbox, in der Erzieher/innen Anregungen für eine geschlechterreflektierte Pädagogik erhalten, wird Anfang September erhältlich sein.

Im ersten Teil der Berliner Fachkonferenz werden Informationen zum aktuellen Stand der gleichstellungspolitischen und –pädagogischen Anstrengungen in der Aus- und Fortbildung und in Kindertageseinrichtungen in Deutschland, Litauen, Norwegen, Spanien und der Türkei gegeben. Anschließend werden die Gender Loops Projektergebnisse „Gender-Curriculum“ und „Toolbox“ vorgestellt. 

Im zweiten Konferenzteil wird der Raum für einen fachlichen Austausch eröffnet: In thematischen Foren haben die Teilnehmenden die Möglichkeit, sich mit namhaften Expert/innen aus dem In- und Ausland über ihre Erfahrungen, Erfolge und Schwierigkeiten bei der Umsetzung gleichstellungspolitischer Strategien und gleichstellungspädagogischer Bildungspraxis auszutauschen. 

PROGRAMM
10.00 Uhr

Ankommen mit Stehcafé

11.00-13.00 Uhr

Begrüßung

Geschlechterpädagogik als gesamtgesellschaftlicher Auftrag 

Melitta Walter, München

Das EU-Projekt “Gender Loops”
Europäische Strategien für Geschlechtergerechtigkeit in der frühkindlichen Erziehung und Bildung

Aktueller Stand in den Partnerländern von “Gender Loops”: Deutschland, Litauen, Norwegen, Spanien und Türkei

Projektergebnisse
Ausbildung: Das Gender-Curriculum
Praxis: Die Toolbox

13.00-14.30 Uhr

Mittagsimbiss 

Während der Konferenz werden vorbildliche Projekte zu Gender Mainstreaming und geschlechterbewusster Pädagogik aus Deutschland und dem europäischen Ausland auf Stellwänden im Foyer präsentiert.
14.30-16.30 Uhr

Thematische Foren zum fachlichen Austausch (siehe unten)

16.30 Uhr

Kaffeepause

17.00-18.00 Uhr

Abschlussdialog: 
Die Genderthematik als Herausforderung für die Elementarpädagogik – 
eine europäische Perspektive 
Moderation: Tim Rohrmann, Denkte
(Deutsch/Englisch)

19.30 Uhr

Abendessen 

(Ort wird noch bekannt gegeben)
Thematische Foren mit ExpertInnen aus dem In- und Ausland

Forum 1: Gender in der Ausbildung – Extrakurs oder Querschnittsaufgabe?

(deutsch)

Ausgangsfragen: Wie kann die Genderthematik und insbesondere Gender Mainstreaming Strategien breiter in der Ausbildung verankert werden? Was sind die Themen und Bedürfnisse der Studierenden? Welche Themen sollten Ihnen in jedem Fall zugemutet werden? Was ist förderlich für die Berücksichtigung der Genderperspektive? Wo gibt es Hindernisse und Unterstützungsbedarf? Welche Chancen bieten in diesem Zusammenhang die neuen Ausbildungsgänge auf Hochschulniveau?

Moderation:

Marianne Delgorge, 1. Staatliche Fachschule für Sozialpädagogik, Berlin
Expert/innen:

Walter Josef Engelhardt, Fachakademie für Sozialpädagogik, Nürnberg
Prof. Holger Brandes, Evangelische Hochschule für Sozialarbeit, Dresden

Prof. Dagmar Kasüschke, Evangelische Fachhochschule Freiburg

Heidrun Schmidt, Pestalozzi-Fröbel-Haus, Fachschule für Sozialpädagogik, Fachleiterin und Koordinatorin des Leonardo Da Vinci Programms, Berlin
Forum 2: Gender in der Ausbildung – Internationale Perspektiven (deutsch/englisch)

Ausgangsfragen: Wie werden die Genderthematik und insbesondere Gender Mainstreaming-Strategien in der Ausbildung in den verschiedenen Ländern Europas berücksichtigt? Womit gibt es gute Erfahrungen, welche Hindernisse gibt es? Wird Gender intersektional gedacht und in die Ausbildung integriert? Welche Bedeutung haben länderspezifische Erziehungs- und Bildungskulturen und kulturelle Unterschiede für die Genderthematik im Elementarbereich? Welche Chancen bietet der europäische Austausch?

Moderation:

Jens Krabel Dissens e.V. / Gender Loops

Expert/innen:

Ole Bredesen, Reform – Ressurssenter for Menn, Oslo, Norwegen
Prof. Amparo Tomé, angefragt, Institute of Education, Barcelona City Council, Spanien
Horst Küppers, Elly-Heuss-Knapp-Schule, Fachschule für Sozialpädagogik, Koordination der Europaklassen, Neumünster
Dr. Mathias Urban, Universität Halle
Forum 3: Gender als Bildungsprojekt: Chancen und Grenzen von Bildungsleitlinien und Orientierungsplänen 

Ausgangsfragen: Wie wird die Genderthematik in den Bildungs- und Orientierungsplänen in verschiedenen Bundesländern berücksichtigt? Was muss geschehen, damit allgemeine Formulierungen in konkrete Praxis umgesetzt werden können? Welche Interventionsmöglichkeiten gibt es auf politischer und administrativer Ebene, um die Genderthematik in Bildungs- und Orientierungsplänen zu verankern? Wie können Bildungspläne weiter entwickelt werden, um die Genderperspektive besser zu berücksichtigen?

Moderation:

Carola Wildt, Sozialpädagogisches Fortbildungsinstitut Berlin-Brandenburg
Expert/innen:

Petra Wagner, INA / ISTA e.V., Berlin
Lucia Stanko angefragt, Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur, Rheinland-Pfalz
Kornelia Schneider, Deutsches Jugendinstitut (DJI), München
Dr. Roger Prott, Freiberuflicher Bildungsreferent, Berater und Autor, Berlin
Rüdiger Hansen angefragt, Institut für Partizipation und Bildung, Kiel
Forum 4: Gender in Fortbildung und Fachberatung – ein wichtiger Schlüssel für Qualifizierung und Praxisentwicklung

Ausgangsfragen: Wie können Erzieher/innen in Fortbildung und Fachberatung für die Genderthematik interessiert werden? Welche Themen brennen ErzieherInnen auf den Nägeln – und was haben diese jeweils mit Gender zu tun? Welche Widerstände gibt es gegen die Auseinandersetzung mit geschlechtsbezogenen Fragen? Wie lässt sich erreichen, dass die Genderperspektive nicht auf einzelne Fortbildungen beschränkt bleibt, sondern in der gesamten Breite von Fachberatung und Fortbildung berücksichtigt wird?
Moderation:

Claudia Lutze, Sozialpädagogisches Fortbildungsinstitut Berlin-Brandenburg
Expert/innen:

Dr. Gerrit Kaschuba angefragt, TIFS e.V., Tübingen
Wibke Reinsch, Pfefferwerk Stadtkultur e.V., Berlin
Kerstin Schumann, Kompetenzzentrum geschlechtergerechte Jugendhilfe, Magdeburg

Anne Riehm angefragt, Schul- und Kultusreferat der Stadt München
Reiner Wanielik, Büro für sexualpädagogische Praxisberatung und Jungenarbeit, Wiesbaden
Ursula Grzeschke angefragt, Tagungshaus Bredbeck, Projekt lebensweltorientierte Mädchenarbeit
Forum 5: Gender in der Praxis: Ausgangspunkt für Qualitäts- und Teamentwicklung

Ausgangsfragen: Wie können Gender Mainstreaming und geschlechtsbewusste Pädagogik in der konkreten Praxis von Kindertageseinrichtungen umgesetzt werden? In welchen Bildungsbereichen, mit welchen Projekten gibt es gute Erfahrungen? Wo liegen Stolpersteine? Was kann die Auseinandersetzung mit Genderthemen zur Teamentwicklung beitragen?

Moderation:

Uwe Siedentopf, Stadt Hannover, Projekt Gender-Perspektiven 
Expert/innen:

Anke Grebe angefragt, Stadt Osnabrück
Heiko Brandt, Arbeitskreis Jungenarbeit Elmshorn, Ev. Kindertagesstätte Quickborn
Iris Wagenblast angefragt, Kita Die halben Meter e.V., Hamburg
Forum 6: Gender in der Praxis: Internationale Perspektiven deutsch/englisch

Ausgangsfragen: Wie werden Gender Mainstreaming und geschlechtsbewusste Pädagogik in Kindertageseinrichtungen im europäischen Vergleich umgesetzt? In welchen Bildungsbereichen, mit welchen Projekten gibt es gute Erfahrungen? Wo gibt es Stolpersteine? Wie lassen sich Erfahrungen aus einzelnen Modellprojekten auf andere Einrichtungen übertragen und strukturell verankern? Welche Chancen bietet der europäische Austausch?

Moderation: 

Tim Rohrmann, Wechselspiel – Institut für Pädagogik & Psychologie, Denkte
Expert/innen:

Paco Abril Morales, University of Girona, Spanien
Prof. Leif Askland, Oslo University College, Norwegen
Melitta Walter, Fachberaterin und Bildungsreferentin für geschlechtergerechte Pädagogik, München
Karin Rosenlechner, Projekt Geschlechtssensibler Kindergarten, Wien

